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Das I . Capitel .

Atzel .
Itrd ſonſten auch Alſter / Aglaſter /

eN Negerſten / Egeſter / Hetze / und zu

( atein Pica , genennet . .

„Gceſtalt . ) Dieſe Voͤgel ſind

Amehrentheils der Farb nach ſchwartz
von Federn / außgenommen unten am Bauch

und an denen Extremitaͤten oder euſſerſten En⸗

Q 4
den



gens aber mit einem langen Schwantz und kur⸗
tzen Fluͤgeln begabet ſeyn ; dann die gantz weißz/
dergleichen in denen Mittag⸗Laͤndernangetrof⸗
ſen werden / ſind gar rar und / bey unsnicht
zu ſehen .

( Unterſchied . ) Ariſtoteles hat nicht mehr /
als ein einiges Geſchlecht der Atzel erkennet ;
andere Naturkuͤndiger aber theilen ſie ab in ein⸗
heimiſche und wilde ; wieder andere in Picas

landarias oder Haͤher/ Garrulos oder Straß⸗
Furgiſche Roller ; wie auch in Meer⸗ und Per⸗
ſiachniſche⸗Atzeln / welche Arten aber ob ſie hie⸗
her gehoͤre/ laſſen wir an ſeinem Yrt geſtellet ſeyn.

( Ort . ) Uns gehen diß Orts nur die gemei⸗
ne Atzeln an / die ſo wohl bey uns in Teutſch⸗
land allenthalben / als auch fonſten faft in al⸗
lerlen Landern zu finden / da ſie ihre Neſter gern
auf hohe / und dickverwachſene Baͤume / odet
in ſtaudechte Hecken bauen / und dieſelbige ent⸗
weder mit ſpitzigen Dornen / oder mit Erden
und Letten dergeſtalt verwahren daß man ihnen
nicht leicht bey zukommen hermag ; machen auch
Darein gemeiniglich zweygegeneinander ſtehende
enge Loͤcher/ und das darumb / damit ſie in das
eine hinein ſchlieffen / und durch das andereſich
geſchtvind wieder herauß begeben koͤnnen / wann

2

ihrer brei

geln von

ren und

len Exer
wie ein

lloöcket/
ein Sch
Hunde k

nach de
wie eine

ſchwatzh
alles etl

von der

fen/ und

ſondern
Aichela
ihren F
Jahr al

Stimm
mit ihr
gegenwe
hupffen
Schwa
keuſch /

Speiſer
neun E
blinde d

ſie ſolten angegriffen werden .

Natur und Eigenſchafft ) Sind über⸗
auß liſtige / gelehrige / und artliche Voͤgel ;
inmaſſen manche verſchiedener Thiere / vor⸗
nehmlich aber der Menſchen /Stimme / Wihrer
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ſhrer breiten Zungen / damit ſie vor andern Voͤ⸗
geln von der Natur verſehen / offtmal zu ĩmiti⸗

ren und nachzuaͤffen wiſſen ; wie ſolches mit vie⸗
len Exempeln zu beleuchten / als / da eine Atzel

wie ein Kalb / oder Schaaf / oder Geiß ge⸗

bloͤcket/ oder wie ein Kind geweinet / oder wie

ein Schaaf⸗Hirt gepfiffen / oder wie ein ſeine

Hunde herbey lockender Jaͤger geſchrien / oder

nach der menſur zier⸗ und kuͤnſtlich geſungen /
wie eine des Roͤmiſchen Barbirers uͤberauß

ſchwatzhaffte Hetze einsmahls gethan ; welches

alles etliche von ſich ſelbſten lernen / etliche aber

von der Information eines Lehrmeiſters begreif⸗

fen/ und zwar hinwiederum nicht alle und jede/
ſondern mehrentheils nur diejenige⸗ welche viel

Aichela freſſen / und darneben fuͤnff Zaͤhen an

ihren Fuͤßen haben / und noch nicht uͤber zwey

Jahr alt ſeyn ; glle und jede aber pflegen ihre

Stimmen faſt taͤglich/ ja ſtüͤndlichzuveraͤndern ;

mit ihrem anhaltenden Geſchrey alles was

gegenwaͤrtig iſt / zu verrathen ; immerfort zu

hupffen wie die Bachſteltzen / und ihren langen

Schwantz continuirlich zu bewegen ; auch un⸗

keuſch / gefraßig / und geluͤſtignach vielerlen

Speiſen zu ſeyn ; ſollen gemeiniglich ungefehr
neun Eyer legen / und zwar unvollkommen eund

blinde Fungen / nach des Ariſtotelis Bericht /
außbrieten ; von der Nacht⸗Eule befftig ange⸗

feindet werden/ und mit der ſchweren Krauck⸗
beit Epilepfiä , ( die andere das Fraiſch oder

Unkraut nennen ) behafftet ſeyn .

Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Welcher
Q Kranck⸗
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Kranckheit weilen dieſe Voͤgel unterworffeſſchesmaht
als wird vielleicht vornemlich auß dieſem Füſffn .
dament darfuͤr gehalten / daß ſie auch in d So ſey
Medicin wider dieſelbe nutzlich zu gebraucht e Atzel le
und dienlich ſeyn ; unter welchem Namen daſ ſch groſſe
das Aqua Picarum oder Atzel⸗Waſſer ſonde gleichen ſe
lich geruͤhmet wird / welches auch nicht weng Die
in Mutter⸗Kranckheiten /Wahnſinnigkeit / uß au Pulve
in der Melancholey oͤffters gut befunden wo⸗ hineln ſtr

den / zumahl das jenige Waſſer / ſo auß jung Als ei
Atzeln deltilliret wird .

mein nich
Andere Medici laſſen eine gantzeAtzel brate bon gar

und ſelbige hernach diejenigen mit erwuͤnſchteh Boloͤnia
Effect eſſen / welche durch Zauberey umbihh fauffet ; !
Mannſchafft gekommen .

Und die Aſchen davon ruͤhret man unſ

Fenchel⸗Waſſer / und ſchlaͤgt ſelbige Mixtu
über die Augen / die davon verwunderlich 947
ſtaͤrcket / und von zugeſtoſſener Eutzuͤndung odef 4
Roͤthe / Schmertzen / und Flecken befreyet wer
den ſollen ; welches eben ſo wohl die Aſche/ alleſh
in die Augen geblaſen / zu thun vermag . 4

Ja das Fleiſch junger Atzeln ſelbſt gekochkt —
( davon aber zuvor die Hautabzuziehen / dann
ſie ſonſten nicht zu kochen) und als eine Speſſe
gegeſſen / ſoll zu Schaͤrffung des Geſichts ſeht
gut ſeyn .

Lonicerus will / man ſoll die Atzeln rupffen/
alsdann mit aller Subltan⸗ zerhacken und de .

filliren ; in ſelbiges Waſſer / hernach weiſſe
Tuͤcher duncken / dieſelbige alſo uͤber entzuͤndele

d
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ſcdesmahl von ſich ſelbſten drucken werden laß⸗
en.

So ſeyn auch beruͤhmte Practici / welche ei⸗

e Atzel lebendig zerreiſſen / und mit unbeſchreib⸗

ſich groſſen Nutzen über bodagriſche / und der⸗

gleichen ſchmertzhaffte Glieder /legen laſſen.
oeupen Die Eyer laͤßt Khaſes hart ſteden / doͤren/
geit / unſ

zu· Wulver ſtoſſen / und ſelbiges in die Augen
nden wo

uß jungg
hinein ſtreuen / wider die Flecken derſelben .

Als eine Speiſe werden dieſe Voͤgel insge⸗

el brateh
vuͤnſchteh
umb iht

mein nicht genoſſen / auſſer etwan je zuweilen

bon gar armen Leuten; die Haͤhr hingegen zu

Bolonia in Italia auf offenem Marck ver⸗

kauffet; die ader ein ſehr hartes Fleiſch haben .

Das ll . Capitel .

Bachſteltze .
Eiſſet ſonſten auch Queckſteltze / Kloſter⸗
Fräulein / Kloſter⸗Nonne / und zu Latein

NMotaciila , Paſſer aquaticus, und Monialis .

( Geſtalt . ) Iſt ſo groß / als etwan ein Kra⸗
met⸗Vogel / von Federn der Farb nach ſcheckigt /

mit ſchwartz und weiß unter einander vermiſchet ;

und mit einem langen Schwaͤntzlein verſehen

( Unterſchied . ) Vornemlich zweyerley Ge⸗

ſchlechts / deren das eine etwas weiſſer / das

andere gelber / und ein wenig kleiner .

( Ort . ) Laͤßt ſich in Teutſchland aller Orten /

und faſt in gantz Europa uͤberall / ſonderlich um

die Fluͤſſe/ Weiher / Graͤben und Waheesehen ;
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